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Goll und Weinmann: Vollständige statistische Erfassung von Straftaten
gegen Politiker erforderlich

Protestmärsche vor Wohnhäuser von Amts- und Mandatsträger sind wachsendes Problem.

Zu den aktuellen Zahlen politisch motivierter Straftaten gegen Amts- und Mandatsträger im vergangenen
Jahr, sagt die stellvertretende Vorsitzende und innenpolitische Sprecherin der FDP/DVP-Fraktion, Julia
Goll:

 

„Die Zahl der Straftaten gegen Amts- und Mandatsträger hat sich in den letzten fünf Jahren um 250%
gesteigert. Das ist eine dramatische Entwicklung, der dringen Einhalt geboten werden muss. Eine
funktionsfähige Demokratie darf es nicht hinnehmen, dass Amts- und Mandatsträger immer häufiger
eingeschüchtert werden sollen, ihrem Schutz muss eine hohe Priorität zukommen.“ Aus der
Stellungnahme des Innenministeriums auf einen aktuellen Antrag der FDP/DVP-Fraktion geht hervor,
dass die Landesregierung nicht einmal den Ausgang der jeweiligen Strafverfahren gegen solche Täter
statistisch erfasst. „Es gibt also keinen Überblick darüber in wie vielen Fälle es tatsächlich zu den
erforderlichen Verurteilungen kommt, um eine Abschreckungswirkung zu erzielen. Das muss die
Landesregierung dringend ändern. Außerdem muss sie systematische alle Fälle erfassen, in denen
Demonstranten vor die Wohnhäuser von Politikerinnen und Politikern ziehen. Denn auch dieses Vorgehen
nimmt in letzter Zeit immer stärker zu. Solchen Protestmärschen darf nicht unkontrolliert freie Hand
gelassen werden.“, so die FDP-Innenexpertin Julia Goll.

 

Der stellvertretende Fraktionsvorsitzende und Obmann im Parlamentarischen Kontrollgremium der
FDP/DVP-Fraktion, Nico Weinmann, ergänzt:

 

„Die neuartigen Radikalisierungsprozesse, die sich unter Demonstranten gegen die Corona-Maßnahmen
entwickeln sind besorgniserregend. Eine besonders gefährliche Dimension stellen die Protestzüge zu
Wohnhäusern von Politikern wie zuletzt etwa vor dem Haus des Ministerpräsidenten dar. Die
Bekämpfung von Extremismus darf sich daher nicht nur auf die herkömmlichen und bekannten
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Strukturen konzentrieren. Der Blick muss für die Radikalisierung von Menschen aus der Mitte der
Gesellschaft deutlich stärker als bisher geweitet und versucht werden diejenigen Menschen durch
zielgerichtete Ansprachen und Programme aus diesem Prozess zurückzuholen und wieder für
Demokratie und Rechtsstaatlichkeit zu gewinnen.“

 

Unseren Antrag zu dem Thema finden Sie hier.

https://fdp-landtag-bw.de/wp-content/uploads/2022/03/09-02-2022-politisch-motivierte-straftaten-gegen-amts-und-mandatstraeger.pdf

